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Einleitung

Transdisziplinäre Motivstudien verfügen heute über ein reiches methodologi sches 
Repertoire, das moderne intertextuelle Analyseverfahren ebenso einschließt  

-
turelle wie intertextuelle Forschungspotential entfalten, das einer methodisch 

-
1

von Käte Laserstein2 haben das Material zwar weitgehend erschlossen, es 
3 Mittlerweile ist der 

-
4 

In der Erforschung der deutschen -
plexen Überlieferungsgeschichte5 erzähltheoretische und poetologische Fragen6 

longue durée der deutschen Griselda-Rezeption 

1
2

3 

e e

4

-
. 

5

-
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 Einleitung

-

Bezugnahmen als auch die erstaunliche Kontinuität diverser Traditionslinien 

longue durée der 

dabei mit Norbert Elias interferierende Formen des menschlichen Mit ein anders 

-

aber auch zu ihren Eltern, ihrer Familie, ihren Kindern und zu anderen ge-

-
sprünglich rhetorischen wie modern performativen Bedeutung das Potential 

 
Decameron

Sen. 

 



Einleitung IX

-

Morabito eine parodistische Lesart, die den Bezug zur ersten Novelle von ser 
Ciappelletto betont und in der Erzählung ein Beispiel von Bestialität herausar-

Battaglia Ricci hingegen interpretiert das Gegensatzpaar Griselda-Gualtieri als 

Tugend und Bestialität und somit auch als Illustration des Theorems von der 

Boccaccios Novelle in Petrarcas lateinischer Fassung, deren Relevanz für den 

-

-

Christa Bertelsmeier-Kierst analysiert in ihrem Beitrag die älteste deutsche 
-

-
alterlichen und frühhumanistischen Fassungen verdient die Grisardis
eine eigenständige Adaption von Erhart Groß, besondere Beachtung, da er der 

-
-

In der Reformationszeit emanzipierte sich Griseldis zunehmend vom Typus 

in der Grisoldis, der -

Griselde 
 Graf Walter 

-



X Einleitung

Zweyte 
Hochzeit 

von Loebens Novelle Markgraf Walther und Griseldis

standesgemäßen Frau erweisen will, die jedoch an den Proben physisch und psy-
-

Griselda

manns Interesse gilt weniger der unstandesgemäßen Ehe als vielmehr der 
vital-elementaren Liebe, die durch die Geburt eines Kindes in die Krise ge-

Griselda, 

-

Griseldis
der sentimentale Griseldis

-
reich die longue durée der deutschen Griseldis-Rezeption ist, wie sich in der 

Challenge 
and Response



Einleitung XI

sent lichen drei Forschungsinteressen zugrunde, die sich historisch wie syste-
matisch ergänzen und die ästhetische Erprobung eines Gender-Paradigmas 

interkulturelle Paradigma 

 novellistischen Erzählens, die als ästhetischer Innovationsschub vom deutschen 

-
-

intertextuelle 
Paradigma

Modell fall literarischer Empathie
-

die Griseldis sogar zum Muster humanistischer Empathie, indem er Freunden 

-

Achim Aurnhammer





I.   Die Griselda-Figuration bei Boccaccio und Petrarca





Raffaele Morabito

1

Deca-
meron

2 Neben der Bedeutung der 
Decameron hat die Forschung deren imma-

 die Ambiguität 
per se darstellen,3 so ist sie 

in der Griselda-Erzählung im Vergleich zu den vielen anderen Novellen des 
Decameron

In der Vergangenheit erfreute sich die Erzählung einer außerordentlichen 

4

Decameron

Ejemplo de casadas y prueva de la paci-
encia

Decameron ist die Tugend, 

als er ihr diejenige vorstellt, die an ihrer statt seine Frau werden soll, entschließt 

Dec.  

1

2

3

4



4 Raffaele Morabito

-
Dec.

5 Es ist zwar die Tugend, die 
6

Gaudens patientia

Patient Griselda 
or The Mysterious King of Lombardy  und in ver-

-
La pacience de Griselidis, die von Golenistcheff-Koutouzoff 

de Gourmont mit dem Titel La patience de Griselidis -
Ejemplo de casadas y prueva de la paciencia

La virtù in trionfo o sia la Griselda, 
La virtù al cimento

-
-
-

 spricht 
De muliere constante, ein Begriff, den 

-
, sowie in einer tschechischen 
comedia nueva 

den Titel La constante Griselda
 seine lateinische Version De insigni obedientia 

-
 

5

die ich in Studi sul Boccaccio
-

6

 
 



Griselda: Boccaccio und die Folgen 5

 
-

-

zu  einem tragischen Ausgang führt und Griselda sich weigert, nach all den 

literarischen Gattungen wieder aufgegriffen, in Vers und Prosa, diegetisch und 
-
-

selben Geschichte und wann hingegen von verschiedenen, wiewohl ähnlichen 
Geschichten sprechen müssen?  

11 Auch 
wenn Boccaccio Impulse unterschiedlicher Art verarbeitet, bin ich weiterhin der 

12

-
Decameron besitzt, 

-

11 -

Beziehungen ausgehen muß, welche den Bezug von zwei oder mehreren Texten bezeugen 

zu berufen haben, im Bewußtsein, daß der Vergleich umso schlüssiger ausfallen wird, 

12



6 Raffaele Morabito

Gesamtheit auf die jeweilige Erzählung ausübt, erweist sich als entscheidend für 

Decameron
13

aus dem er seine Geschichte entnimmt,14

auf diese Novelle ist mittlerweile ein Topos der Griselda-Forschung geworden,15 

ist die Geschichte von ser Ciappelletto die allererste, mit der das novellare der 

Dec.

das erhabenste Beispiel von Großmut unter den erhabenen Beispielen des letz-

16

substantiellere 
Erzähler der  Griselda-Novelle, 
den jungen Erzählern des Decameron
Ende der Erzählung sind

Dec. X 

Dec. 

Bestrafung von Gualtieris Bestialität, welche die terminologische Entsprechung 

13 -

Decameron
Decameron, 

-

14
15
16 Decameron 



Griselda: Boccaccio und die Folgen 

Inferno

von Ciappelletto das Maximum an Vermessenheit und Bosheit als Beispiel von 

die sich als das sublimste Beispiel von Großmut und Tugend vorstellt, als ein 

seine Frau grausamen und sinnlosen Prüfungen aussetzt, als auch in Bezug auf 

-

Dec. 

-
mostrando lei esser-

-
Dec.

-

Dec.
-

Ciappelletto in articulo mortis

Dec. I 1, 

Decameron-Kommentar von Branca wieder ab-



Raffaele Morabito

von Großmut zu sein beanspruchte, erweist sich als eine bestialità, und was sich 

Decameron 
Dec.

Dec.
und trägt dazu bei, eine Atmosphäre zu schaffen, die zu jener der Exempla von 

Decameron 

 

dium ist ein wertvolles Instrument, um das breite Feld der Bearbeitungen 

21

symbolisiert,22 stellt die zweite die Tugend,23 insbesondere nach der Exegese des 
Philon im De congressu eruditionis et gratiae 24

auf jene patientia -

betrifft auch die lateinische Übersetzung Petrarcas, die explizit die im Titel De 

die ihr die besondere Endstellung als Abschluß der hundert Erzählungen des 
Decameron 
der Anfangsnovelle von Ciappelletto und der Abschlußnovelle von Griselda ei-

der in Griselda eine 
 

21 chap-book

22
23
24 patientia [



Griselda: Boccaccio und die Folgen 

-
sten Tugend präsentieren, so schließt es mit einem Exemplum von Torheit und 

25

Petrarcas lateinische Bearbeitung hingegen erforscht Griseldas psychologi-
26 Übrigens bot sich 

eine derartige Novelle mehr als andere für eine psychologische Vertiefung an, 
Decameron

-
-

-
-

 
extrahiert die Erzählung aus dem Kontext des Decameron, befreit sie aus der 

Europa die Erzählung wieder aufnehmen, generell auf Petrarcas Griselda -

Decameron 

führen auch zu einer Verschiebung des Gravitationszentrums der Erzählung hin 

 

25
26



 Raffaele Morabito

Moralisierung, was einen der Gründe ausmacht, die deren enorme Verbreitung 

Kontext des Decameron 

Aus dem Italienischen übersetzt von Mario Zanucchi.



Griselda: Boccaccio und die Folgen 11

Bibliographie

e et au XVe



12 Raffaele Morabito

-

-

-



Lucia Battaglia Ricci

-
Decameron 

von ihm selbst 

 ihm als dis-

1

Aris to 
-

in den vorausgehenden Geschichten der Fall war, sondern eher von »una matta 

Commedia, 
 genauer Inf

-

le tre disposizion che ’l ciel non vole,
incontenenza, malizia e la matta

die 
zufol-

ge das, was den Menschen vom Tier unterscheidet, eben der Vernunftgebrauch 

1

Decameron



14 Lucia Battaglia Ricci

Nikomachischen Ethik 

zu ignorieren, über welche er, wie man sehen wird, auch in einer Glosse seiner 
Esposizioni sopra la Comedia 2

-
-

3 
4

-

abschwächen und von einem »falso bersaglio offerto all’attenzione di uditori 
-
-

5

Gestützt auf ein minimales Textfragment, das die argumentative Prämisse der 

des Decameron  -
schen argumentativer Prämisse und Novelle gilt und andererseits das Erzählen 

brigata, 
-

2 »Etica
all’autore esser ›suo‹

Le tre disposizion, 
d’uomini, che ’l ciel non vuole

Incontinenzia

malizia

Aristotile mostra nel VI dell’Etica
e la matta Bestialitade

’ matta

vizio dell’anima opposto, secondo che piace ad Aristotile nel VII dell’Etica, alla divina sa-

3
4
5



Griselda und der Marchese von Saluzzo 15

-

      der Novellen 

Im Folgenden fasse ich zusammen, was ich andernorts bereits beobachtet und 
6

Gliederung selbst hervorgehoben, welche Boccaccio in der Decameron-Ausgabe 

-
terschied eine erste minimale Information über den Erzählerwechsel von dem, 

-
ren, oder dafür sorgt, die intertextuellen Bezüge zu explizieren, oder sich in 

-
-

›cappello‹ Dec

-

 Im Folgenden fasse ich zusammen, was mir für die Griselda-

6



16 Lucia Battaglia Ricci

Ich beginne mit Dec. -

-

-

Dec. 

-

auch nicht an Lesern, etwa Giancarlo Mazzacurati, welche die tragischen Züge 
 In dieselbe tra-

 Indem sie einem un-

-

wie das Anagramm meint, die faszinierende, realistische Übersetzung eines 

-

-

einem seiner Briefe an Lucilius
cupiditas Zügel 

 

 



Griselda und der Marchese von Saluzzo 

-

-
11 

12 -
-

tümliche Erzählungen oder Erzählmodelle einführen, wie im Falle der Alatiel-

Dec.

lernen, »essere loro stesse donatrici dei loro guiderdoni senza lasciarne sempre 

-

-
zugen, die nicht mit dem Protagonisten identisch ist, oder zumindest auf beide 

auch Fiammetta in jener von Federigo im Incipit eine 

11
12



 Lucia Battaglia Ricci

-
-

spurcissimus Dioneus

-

geschuldet,13

-

-

14

ist eigentlich der »buon uomo, che aspettava la seguente notte di fare abbassare 
brigata, daß 

zuteilt?

er die Erinnerung an Dec

13 Dec.
dem Protagonisten der Novelle, Mazzeo della Montagna, und messer Riccardo da Chinzica, 

14



Griselda und der Marchese von Saluzzo 

-
tes Begehren erinnert, vielleicht,15 -

-

-
brigata auf 

Dec

-

Novelle, die er ursprünglich vortragen wollte, zugunsten einer passenderen zu 

Belle donne, una parte della novella della reina m’ha fatto mutare consiglio di dirne una, 

un’altra sollazzandosi, s’immaginan che le donne a casa rimase si tengan le mani a cintola, 

16

Nach der lustigen Novelle von Paganino da Monaco, die der brigata so viel zu 

 

15

weis für die Novelle, die gerade beginnt, zu lesen und somit die Erinnerung an die »vana 

16 Dec



 Lucia Battaglia Ricci

-
-

Dec. 
-
-

-

ein contrafactum

-
-

Inferno -
matta bestialità


